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Szenarien 
 

 

Einsatzarten:  warum die 
Ortsfeuerwehr? 

punktuell • Verkehrsunfall 

• Brand 

• Industrieunfall 
 

als erster am 
Unfallort 

großflächig • Störfall (Reaktor) 

• Satelitenabsturz 

Kräfte der 
Strahlenschutz-
gruppe reichen 
nicht aus 
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Tätigkeit der Ortsfeuerwehr 
 

Erstmaßnahmen: 
vor Eintreffen der StS Gruppe 
 Ortsfeuerwehr muß selbständig arbeiten 
nach Eintreffen der StS Gruppe  
 Ortsfeuerwehr wird durch Sts Gruppe 
 unterstützt 
 
z.Bsp. Spürtrupp geht mit Angriffstrupp vor Ort 
(Meßaufgaben) 

 

Folgemaßnahmen: 
nach Eintreffen der StS Gruppe 
 StS Gruppe wird durch Ortsfeuerwehr 
 unterstützt 
 
z.Bsp. Aufbau und Betrieb des Dekoplatzes 
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 GAMS Rege l  
 

 

 

• Gefahr erkennen 

• Absperren 

• Menschenrettung 

• Spezialkräfte 
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G... - A... - M... - S... 
 

•  G efahr erkennen: Kennzeichnung durch 
 Strahlenwarntafeln,  
 Gefahrgut  Klasse 7 
 Brandschutzplan 

• A bsperren 30 - 50 m , an markanten Stellen 
 Gebäudekanten, Fahrzeuge 
 Posten aufstellen 

• M enschenrettung Bedachtnahme auf 3A Regel 

• S pezialkräfte anfordern Strahlenschutzgruppe, BH, 
 Sachverständigen der Landesreg. 
 über Dienstzimmer LFS Tulln 
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Begleitmaßnahmen 
 

• Ausrüstung mit schwerem Atemschutz, dichte 
Einsatzbekleidung 

• verstärkte Beobachtung der Einsatzdauer der 
eingesetzten Männer 

• Protokollierung von Name, Aufenthaltdauer im 
gefährdeten Gebiet 

• Absondern der bereits eingesetzten Mannschaft 

• Absondern des bereits eingesetzten Gerätes 

• Angaben bei Verletzten (Aufenthaltsdauer, 
Inkorporation) Rettung mitgeben  
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mögliche Behelfsausrüstung 
 

gegen Inkorporation: 

• schwerer Atemschutz (im Gefahrenbereich) 

• Staubmasken und Schutzbrillen (im Absperrbereich) 

 
gegen Kontamination: 

• Wegwerf- oder Einmalschutzanzüge 

• Einsatzoverall, Arbeitshanschuhe, Gummistiefel 

 

Unbedingt auf primäre Gefahren achten!! 
 (Flammeneinwirkung, Schadstoffe, etc.) 
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